
Art. 14 - Derselbe Erlass wird durch eine Anlage 16 ergänzt, die der Anlage 2 zu vorliegendem Erlass entspricht.

Art. 15 - Vorliegender Erlass tritt am 1. September 2007 in Kraft.

Art. 16 - Unser Minister, zu dessen Zuständigkeitsbereich der Straßenverkehr gehört, ist mit der Ausführung des
vorliegenden Erlasses beauftragt.

Gegeben zu Brüssel, den 24. August 2007.

ALBERT

Von Königs wegen:

Der Minister der Mobilität
R. LANDUYT

Anlage 1 zum Königlichen Erlass vom 24. August 2007 zur Abänderung des Königlichen Erlasses
vom 23. März 1998 über den Führerschein

Anlage 1 zum Königlichen Erlass vom 23. März 1998 über den Führerschein

[siehe B.S. vom 31. August 2007, 3. Ausgabe, S. 45435-45436]

Anlage 2 zum Königlichen Erlass vom 24. August 2007 zur Abänderung des Königlichen Erlasses
vom 23. März 1998 über den Führerschein

Anlage 16 zum Königlichen Erlass vom 23. März 1998 über den Führerschein

[siehe B.S. vom 31. August 2007, 3. Ausgabe, S. 45441-45442]

FEDERALE OVERHEIDSDIENST BINNENLANDSE ZAKEN

[C − 2008/00864]N. 2008 — 3815
4 MAART 2008. — Koninklijk besluit betreffende de nadere bepa-

lingen voor de samenstelling en de werking van het nationaal
raadgevend comité van de zones en van de provinciale raad-
gevende comités van de zones. — Duitse vertaling

De hiernavolgende tekst is de Duitse vertaling van het koninklijk
besluit van 4 maart 2008 betreffende de nadere bepalingen voor de
samenstelling en de werking van het nationaal raadgevend comité van
de zones en van de provinciale raadgevende comités van de zones
(Belgisch Staatsblad van 21 maart 2008).

Deze vertaling is opgemaakt door de Centrale Dienst voor Duitse
vertaling in Malmedy.

FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST INNERES

[C − 2008/00864]D. 2008 — 3815
4. MÄRZ 2008 — Königlicher Erlass zur Festlegung der zusätzlichen Bestimmungen in Bezug auf die

Zusammensetzung und die Arbeitsweise des nationalen beratenden Ausschusses der Zonen und der
provinzialen beratenden Ausschüsse der Zonen — Deutsche Übersetzung

Der folgende Text ist die deutsche Übersetzung des Königlichen Erlasses vom 4. März 2008 zur Festlegung der
zusätzlichen Bestimmungen in Bezug auf die Zusammensetzung und die Arbeitsweise des nationalen beratenden
Ausschusses der Zonen und der provinzialen beratenden Ausschüsse der Zonen.

Diese Übersetzung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.

4. MÄRZ 2008 — Königlicher Erlass zur Festlegung der zusätzlichen Bestimmungen in Bezug auf die
Zusammensetzung und die Arbeitsweise des nationalen beratenden Ausschusses der Zonen und der
provinzialen beratenden Ausschüsse der Zonen

BERICHT AN DEN KÖNIG

Sire,

der Königliche Erlass, den ich die Ehre habe, Eurer Majestät zur Unterschrift vorzulegen, bezweckt die Festlegung
der zusätzlichen Bestimmungen in Bezug auf die Zusammensetzung und die Arbeitsweise des nationalen beratenden
Ausschusses der Zonen und der provinzialen beratenden Ausschüsse der Zonen.

In Bezug auf die Zusammensetzung ist bereits während der parlamentarischen Arbeiten zum Gesetz vom
15. Mai 2007 über die zivile Sicherheit präzisiert worden, dass die Zusammensetzung der beratenden Ausschüsse der
Zonen breiter sein sollte als das, was in Artikel 15 §§ 1 und 2 des vorerwähnten Gesetzes vorgesehen ist.

SERVICE PUBLIC FEDERAL INTERIEUR

[C − 2008/00864]F. 2008 — 3815
4 MARS 2008. — Arrêté royal portant des dispositions complémen-

taires relatives à la composition et au fonctionnement du comité
consultatif national des zones et des comités consultatifs provin-
ciaux des zones. — Traduction allemande

Le texte qui suit constitue la traduction en langue allemande de
l’arrêté royal du 4 mars 2008 portant des dispositions complémentaires
relatives à la composition et au fonctionnement du comité consultatif
national des zones et des comités consultatifs provinciaux des zones
(Moniteur belge du 21 mars 2008).

Cette traduction a été établie par le Service central de traduction
allemande à Malmedy.
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In diesen Gesetzesbestimmungen ist im Prinzip die Mindestzusammensetzung des nationalen beratenden
Ausschusses und der provinzialen beratenden Ausschüsse der Zonen vorgesehen, insbesondere was die Vertreter der
Provinzial- und Gemeindebehörden betrifft.

Der provinziale beratende Ausschuss setzt sich aus dem Gouverneur und den Bürgermeistern, als Vertreter ihrer
Gemeinde, zusammen.

Der nationale beratende Ausschuss setzt sich aus den Provinzgouverneuren, einem Vertreter der ″Union des Villes
et Communes de Wallonie″ und einem Vertreter der ″Vereniging van Vlaamse Steden en Gemeenten″ sowie einer
Vertretung des föderalen Parlaments zusammen.

Es ist jedoch wichtig, dass die operative Stellungnahme der Feuerwehrleute auch berücksichtigt wird.

Deshalb wird im vorliegenden Entwurf eines Königlichen Erlasses vorgesehen, dass die Zusammensetzung des
nationalen beratenden Ausschusses der Zonen auf die Vertreter der Feuerwehrverbände ausgedehnt wird.

Ferner werden im vorliegenden Entwurf eines Königlichen Erlasses die Arbeitsweise und die Verfahren näher
bestimmt.

Schließlich ist der Entwurf eines Königlichen Erlasses im Anschluss an das Gutachten des Staatrates angepasst
worden.

Ich habe die Ehre,

Sire,
der ehrerbietige und getreue Diener

Eurer Majestät
zu sein.

Der Minister des Innern
P. DEWAEL

4. MÄRZ 2008 — Königlicher Erlass zur Festlegung der zusätzlichen Bestimmungen in Bezug auf die
Zusammensetzung und die Arbeitsweise des nationalen beratenden Ausschusses der Zonen und der
provinzialen beratenden Ausschüsse der Zonen

ALBERT II., König der Belgier,
Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!

Aufgrund des Gesetzes vom 15. Mai 2007 über die zivile Sicherheit, insbesondere des Artikels 15 § 3;
Aufgrund des Gutachtens 44.053/2 des Staatsrates vom 20. Februar 2008, abgegeben in Anwendung von Artikel 84

§ 1 Absatz 1 Nr. 1 der koordinierten Gesetze über den Staatsrat, ersetzt durch das Gesetz vom 2. April 2003;
Auf Vorschlag Unseres Ministers des Innern

Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:
KAPITEL I — Allgemeine Bestimmung

Artikel 1 - Für die Anwendung des vorliegenden Erlasses versteht man unter:

1. ″Gesetz″: das Gesetz vom 15. Mai 2007 über die zivile Sicherheit,

2. ″provinzialem beratendem Ausschuss″: den in Artikel 15 § 1 des Gesetzes erwähnten provinzialen beratenen
Ausschuss der Zonen,

3. ″nationalem beratendem Ausschuss″: den in Artikel 15 § 2 des Gesetzes erwähnten nationalen beratenen
Ausschuss der Zonen.

KAPITEL II — Provinzialer beratender Ausschuss der Zonen

Art. 2 - Der Vorsitzende versammelt den provinzialen beratenen Ausschuss binnen fünfzehn Tagen nach dem
Datum des Inkrafttretens des vorliegenden Erlasses.

Art. 3 - § 1 - Der provinziale beratende Ausschuss gibt seine Stellungnahme binnen sechzig Tagen nach der in
Artikel 2 erwähnten Versammlung ab.

§ 2 - Der provinziale beratende Ausschuss ist nur beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder
anwesend ist.

Ist der Ausschuss ein erstes Mal einberufen worden, ohne dass die erforderliche Anzahl Mitglieder anwesend
gewesen ist, beruft der Vorsitzende eine neue Versammlung binnen fünfzehn Tagen ein.

Der Ausschuss ist bei dieser neuen Versammlung beschlussfähig, ungeachtet der Anzahl anwesender Mitglieder.

§ 3 - Der provinziale beratende Ausschuss gibt eine einheitliche Stellungnahme ab.

Wird kein Konsens erreicht, wird die Versammlung des Ausschusses vertagt.

Der Vorsitzende beruft eine neue Versammlung binnen fünfzehn Tagen ein.

Wird bei dieser neuen Versammlung kein Konsens erreicht, gibt der beratende Ausschuss auf gültige Weise eine
mit einfacher Mehrheit angenommene Stellungnahme ab.

Wird keine Mehrheit erreicht, ist die Stimme des Vorsitzenden ausschlaggebend.

Jedes Mitglied kann eine Minderheitsstellungnahme beim Vorsitzenden abgeben. Die Minderheitsstellungnahme
wird der Stellungnahme beigefügt.

Art. 4 - Der Vorsitzende leitet die Stellungnahme des provinzialen beratenden Ausschusses vor Ablauf der in
Artikel 3 § 1 erwähnten Frist an den nationalen beratenden Ausschuss weiter.
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KAPITEL III — Nationaler beratender Ausschuss der Zonen

Abschnitt 1 — Zusammensetzung des nationalen beratenden Ausschusses der Zonen

Art. 5 - Außer den in Artikel 15 § 2 des Gesetzes erwähnten Mitgliedern nehmen folgende Personen mit
beratender Stimme an den Versammlungen des nationalen beratenden Ausschusses teil:

1. ein Vertreter der ″Brandweervereniging Vlaanderen″,

2. ein Vertreter des Königlichen Verbandes der Feuerwehrkorps Belgiens - französischsprachiger und deutsch-
sprachiger Flügel,

3. ein Vertreter der Vereinigung der Berufsfeuerwehroffiziere Belgiens VoG.

Abschnitt 2 — Arbeitsweise des nationalen beratenden Ausschusses

Art. 6 - Der Vorsitzende versammelt den nationalen beratenden Ausschuss binnen fünfzehn Tagen nach Eingang
aller Stellungnahmen der provinzialen beratenden Ausschüsse, um einen Vorschlag zur territorialen Aufteilung der
Hilfeleistungszonen zu machen.

Art. 7 - § 1 - Der nationale beratende Ausschuss macht seinen Vorschlag binnen fünfundvierzig Tagen nach der
in Artikel 6 erwähnten Versammlung.

§ 2 - Der nationale beratende Ausschuss ist nur beschlussfähig, wenn mindestens zwei Drittel seiner Mitglieder
anwesend sind.

Ist der Ausschuss ein erstes Mal einberufen worden, ohne dass die erforderliche Anzahl Mitglieder anwesend
gewesen ist, beruft der Vorsitzende eine neue Versammlung binnen fünfzehn Tagen ein.

Der Ausschuss ist bei dieser neuen Versammlung beschlussfähig, ungeachtet der Anzahl anwesender Mitglieder.

§ 3 - Der nationale beratende Ausschuss beschließt mit Stimmenmehrheit.

Wird keine Mehrheit erreicht, ist die Stimme des Vorsitzenden ausschlaggebend.

Art. 8 - Der Vorsitzende leitet die Stellungnahme des nationalen beratenden Ausschusses vor Ablauf der in
Artikel 7 § 1 erwähnten Frist an den König weiter.

KAPITEL IV — Schlussbestimmung

Art. 9 - Unser Minister des Innern ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.

Gegeben zu Brüssel, den 4. März 2008

ALBERT

Von Königs wegen:

Der Minister des Innern
P. DEWAEL

FEDERALE OVERHEIDSDIENST MOBILITEIT EN VERVOER

[C − 2008/14311]N. 2008 — 3816
9 OKTOBER 2008. — Koninklijk besluit dat de afschaffing van

overweg nr. A op de spoorlijn 57i Dendermonde-Lokeren te
Dendermonde machtigt

ALBERT II, Koning der Belgen,
Aan allen die nu zijn en hierna wezen zullen, Onze Groet.

Gelet op de wet van 12 april 1835 betreffende de tolgelden en
politiereglementen op de spoorwegen, artikel 2;

Gelet op het koninklijk besluit van 14 juni 2004 tot hervorming van
de beheersstructuren van de spoorweginfrastructuur;

Overwegende dat de overweg nr. A, gelegen op de spoorlijn 57i
Dendermonde-Lokeren, niet meer wordt gebruikt en hierdoor zijn
reden van bestaan verliest;

Overwegende dat de eenvoudige afschaffing van deze overweg
vanuit technisch en financieel oogpunt en op vlak van ruimtelijke
ordening de meest geschikte oplossing vormt;

Op de voordracht van de Staatssecretaris voor Mobiliteit,

Hebben Wij besloten en besluiten Wij :

Artikel 1. Infrabel is gemachtigd de overweg nr. A op de spoor-
lijn 57i Dendermonde-Lokeren te Dendermonde af te schaffen.

Art. 2. De Minister bevoegd voor Mobiliteit is belast met de
uitvoering van dit besluit.

Gegeven te Brussel, 9 oktober 2008.

ALBERT

Van Koningswege :

De Staatssecretaris voor Mobiliteit,
E. SCHOUPPE

SERVICE PUBLIC FEDERAL MOBILITE ET TRANSPORTS

[C − 2008/14311]F. 2008 — 3816
9 OCTOBRE 2008. — Arrêté royal autorisant la suppression du

passage à niveau n° A de la ligne ferroviaire 57i Termonde-
Lokeren à Termonde

ALBERT II, Roi des Belges,
A tous, présents et à venir, Salut.

Vu la loi du 12 avril 1835 concernant les péages et règlements de
police sur les chemins de fer, l’article 2;

Vu l’arrêté royal du 14 juin 2004 portant réforme des structures de
gestion de l’infrastructure ferroviaire;

Considérant que le passage à niveau n° A, situé sur la ligne
ferroviaire 57i Termonde-Lokeren, n’étant plus utilisé, perd ainsi sa
raison d’être;

Considérant que la suppression pure et simple de ce passage à niveau
constitue, d’un point de vue technique, financier et d’aménagement du
territoire, la solution la mieux appropriée;

Sur la proposition du Secrétaire d’Etat à la Mobilité,

Nous avons arrêté et arrêtons :

Article 1er. Infrabel est autorisée à supprimer le passage à niveau
n° A de la ligne ferroviaire 57i Termonde-Lokeren à Termonde.

Art. 2. Le Ministre qui a la Mobilité dans ses attributions est chargé
de l’exécution du présent arrêté.

Donné à Bruxelles, le 9 octobre 2008.

ALBERT

Par le Roi :

Le Secrétaire d’Etat à la Mobilité,
E. SCHOUPPE
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